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Vogelschießen 2015

Schon vor Beginn unseres Kinderfestes war klar: es
wird heiß. So haben wir uns auf die Wetterlage ein-
gestellt und ein paar Sachen umdisponiert.

Am 4. Juli ging es bei tropischen Temperaturen um
14 Uhr los. Viele Kinder, Eltern und Großeltern und
Gäste versammelten sich auf dem Sportplatz und die
Gruppen wurden eingeteilt. 50 Kinder nahmen an
den Spielen teil und die Kleinen konnten sich auf
der Hüpfburg oder im Schatten beschäftigen. Ein
Planschbecken und ein Rasensprenger sorgten für
eine Erfrischung. Wir hatten bewusst auf Spiele mit
viel „Action“ verzichtet und einen Großteil in den
Gastraum gelegt. Die Kinder mußten sich in Ge-
schicklichkeit, am Glücksrad, beim Torwandschie-
ßen oder Dosenwerfen beweisen. 

Nach den Spielen sorgte die Feuerwehr für eine Ab-
kühlung. Alle Kinder waren nass und glücklich.

Nachdem die neuen Majestäten ermittelt waren,
durften diese auf den geschmückten Planwagen und

wir starteten den Umzug durch’s Dorf.  Dieses Jahr
begleitete uns der Spielmannszug „Kieler Sprotten“.

Im Anschluss gab es Geschenke und auch dieses
Mal war für jedes Kind ein tolles Spielzeug oder
Sportgerät dabei. Der Renner waren allerdings die
Wasserpistolen. 

Die neuen Majestäten heißen: Lisa Kloss, Eike
Knutzen, Carolin Wagner, Jannes Feiertag, Moritz
Eggers, Emilie Wagner, Fiete Kahlenberg, Jule Doh-
rau, Ron Raschke, Femke Kahlenberg, Filip Anre-
jewski, Mia Kerkmann und Kim Waller.

Wir bedanken uns hiermit bei allen Helfern, die vor,
bei und nach dem Fest geholfen haben, bei den Ku-
chenbäckern und den Sammlern. Ein besonderer
Dank gilt dem Team im Imbisswagen, das bei Sau-
natemperaturen für unser leibliches Wohl gesorgt
hat und der Landjugend, die das Strafgeld vom Bos-
seln für die Kinder spendete. Es hat wieder fast alles
geklappt und es war ein tolles Kinderfest. 

Text und Fotos: Heike Eggers



Gemeinde Krummwisch

Niederschrift

über die öffentliche Sitzung der

Gemeindevertretung Krummwisch

am Montag, 30. März 2015, 19:30 Uhr

im „Dörpshus“ in Krummwisch

Beginn: 19:30 Uhr                                          Ende: 21:20 Uhr

Anzahl der Besucher: 10

Für diese Sitzung enthalten die Seiten 145 bis 148 Verhand-
lungsniederschriften und Beschlüsse mit den laufenden Num-
mern 37 - 42.

Gesetzl. Mitgliederzahl: 9

Anwesend:

a) stimmberechtigt:

1.  Bürgermeister                         Marko Schiefelbein
2.  Gemeindevertreter                  Björn Lenzmann
3.  Gemeindevertreterin               Sibylle Wackernagel
4.  Gemeindevertreter                  Kay Möller
5.  Gemeindevertreter                  Karsten Kruse
6.  Gemeindevertreter                  Jann Petersen

b) nicht stimmberechtigt:

    Jan-Heiko Münster                Amt Achterwehr
                                                    - Protokollführer
    Herr Müller(KN)                    Presse

Es fehlten entschuldigt:

1. Gemeindevertreter Bernd Viertel
2. Gemeindevertreter Hartmut Clausnizer
3. Gemeindevertreterin Gabriele Rose-Keszler

Die Mitglieder der Gemeindevertretung Krummwisch waren
durch Einladung vom 16.03.2015 zur Sitzung am Montag,

30.03.2015, zu 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung
einberufen worden.
Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren
öffentlich bekannt gegeben worden.

TOP 1     Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Be-

schlussfähigkeit

Bürgermeister Schiefelbein begrüßt die anwesenden Mitglieder
und Besucher zu der Sitzung der Gemeindevertretung Krumm-
wisch. Er stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladung
Einwendungen nicht erhoben wurden. 
Die Gemeindever tretung Krummwisch ist nach der Anzahl der
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Der Tagesordnungspunkt muss das Datum korrigiert werden
von 06.10.2014 in 15.12.2014. 

StV.:        einstimmig dafür

Der Bürgermeister lässt darüber abstimmen TOP 2 und 3  nicht
öffentlich zu behandeln. 

StV.:        einstimmig dafür

Somit wird über folgende Tagesordnung beraten und beschlos-
sen:

Tagesordnung :

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit

2. Personalangelegenheiten

3. Grundstücksangelegenheiten
4. Genehmigung des Protokolls vom 15.12.2014
5. Bericht des Bürgermeisters
6. Einwohnerfragen
7. Befahren der Straße am See zur Baustelleneinrichtung
8. Neufassung der Hauptsatzung
9. Neufassung der Geschäftsordnung
10. Erweiterung der Ehrenordnung
11. Verschiedenes

Die öffentliche Sitzung wird aufgrund des nichtöffentlichen
Teils um 19:33 Uhr unterbrochen.

Um 19:47 Uhr wird der öffentliche Teil der Sitzung vom Bür-
germeister wieder eröffnet.

TOP 4.    Genehmigung des Protokolls vom 15.12.2014

Bei den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern muss GV
Lenzmann gestrichen und GV Möller und GV Clausnizer er-
gänzt werden.

Die Protokolle (öffentlich und nicht-öffentlich) vom
15.12.2014 werden mit der obigen Änderung beschlossen.

StV.:        einstimmig dafür

TOP 5.    Bericht des Bürgermeisters

Bürgermeister Schiefelbein berichtet über verschiedene kom-
munale Angelegenheiten seit der letzten Sitzung der Gemein-
devertretung. Insbesondere teilt er mit:

1. Die Einwohnerzahl am 01.03.2015 betrug 693.
2. Die Amtsumlage für das Jahr 2015 liegt bei 14,5%. Das be-

deutet für die gemeinde Krummwisch Kosten von ca.
90.000 €.

3. Die Gemeinde Krummwisch nimmt wieder an der Amtswei-
ten Ausschreibung für die Straßensanierung teil.

4. Die Ausleihzahlen beim Bücherbus sind im Jahr 2014 auf
1933 gesunken (2013: 2764).

5. Für die Geschwindigkeitsmesstafel ist ein Zusatzakku be-
stellt worden und auch ein Softwareupdate erfolgt, so dass
zukünftig auch die Austrittsgeschwindigkeit gemessen wer-
den kann.

6. Der Kultur- und Sozialausschuss hat beschlossen zur Ver-
schönerung des Dörphus eine Arbeitsgruppe mit freiwilligen
zu bilden. Bgm Schiefelbein bittet alle interessierten Bürger
hieran teil zu nehmen.

7. Der Schaden am Dach im Dörphus wird von einer Fach-
firma in Augenschein genommen und weitere Massnahmen
geprüft..

8. Am 10.04.2015 ist ein Notartermin für den Verkauf des
Grundstücks 1 anberaumt.

9. Die Asylbewerberzahlen steigen im Amtsbereich immer
mehr. Bgm Schiefelbein bittet um Rückmeldung an das
Amt, wenn Wohnraum, der für Asylbewerber genutzt wer-
den kann, frei wird.

TOP 6.    Einwohnerfragen

Herr Pensch fragt nach den Verantwortlichen für die Boßeln-
veranstaltung. Nach Abschluss der Veranstaltung lag ein großer
Müllhaufen im Bereich des Dörpshus. 
Bgm. Schiefelbein teilt mit, das die Landjugend die Veranstal-
tung organisiert hat und wird mit der Landjugend sprechen.

Eine Bürgerin teilt mit, dass sie erschrocken über die Größe
der Windräder im Bereich der Gemeinde Bovenau ist. Sie hat
durch die alten Anlagen schon Schattenwurf in Ihrem Haus ge-
habt und geht davon aus, das es durch die neuen Anlagen noch
schlimmer werden wird.

Eine Bürgerin (Frau Eggers) gibt den Hinweis, dass das Schild
„Vorsicht Kurve“ vor Frauendamm immer noch fehlt.



Ein Bürger (Herr Isberner) bittet die Parksituation bei dem Kin-
derheim „Kleiner Kompass“ in Groß Nordsee prüfen zu Las-
sen. Bgm Schiefelbein wird sich diesbezüglich mit dem Amt
in Verbindung setzen.

Des Weiteren teilt er mit, dass am „Bullengraben“ in Groß
Nordsee wiederholt Gullydeckel durch Bau- oder Landwirt-
schaftliche Fahrzeuge verschoben wurden und bittet um bes-
sere Kennzeichnung um in Zukunft dies zu verhindern.

Er führt weiter an, dass die Reiter vom Hof Stobbe auch Wege
zum Reiten nutzen, auf denen durch entsprechende Beschilde-
rung das Reiten verboten ist. Bgm Schiefelbein teilt hierzu mit,
dass nur eine persönliche Ansprache hier Abhilfe schaffen
kann. Die Gemeinde kann hier nicht wirklich eingreifen.

TOP 7.    Befahren der Straße am See zur Baustellenein-

               richtung

Bürgermeister Schiefelbein übergibt das Wort an Herrn Böge
vom Wasserschifffahrtsamt.

Herr Böge teilt den Anwesenden den derzeitigen Stand der Ar-
beiten für die Erweiterung der Oststrecke des Nord-Ostsee-
Kanals mittels einer Präsentation mit. 
Er geht hierbei insbesondere auf die Krummwisch betreffenden
Punkte bei der Baustelleneinrichtung am Flemhuder See ein.
Fragen der Anwesenden werden beantwortet. 

Zur Einrichtung der Baustelle ist es erforderlich, das einige An-
lieferungen von Baumaschinen und auch von Baucontainern
über die Straße Am See erfolgen können, welche aber das zu-
lässige Gesamtgewicht von 7,5 to überschreiten. Es wird ein
Antrag auf Sondernutzung gestellt werden. Die Anzahl der be-
nötigten Fahrten wird mit ca. 30 beziffert. Aufgrund des noch
nicht gestellten Antrages kann die Gemeindevertretung hier-
über nicht abstimmen. 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Entscheidungbefugnis
zu dem Antrag auf Sondernutzung für diesen Angelegenheit
auf den Wege- und Umweltausschuss zu übertragen. 

StV.:        einstimmig dafür

TOP 8.    Neufassung Hauptsatzung

Die Hauptsatzung in der vorliegenden Fassung wird an einer
Stelle korrigiert. In § 10 (4) muss der Ort der Bekanntma-
chungstafel von „Am See (gegenüber Hausnummer 6)“ in
„Ecke Am See/Alte Dorfstraße“ geändert werden. Mit vorste-
hender Änderung wird die Hauptsatzung in der vorliegenden
Fassung beschlossen.

StV.:        einstimmig dafür

TOP 9.    Neufassung Geschäftsordnung

Ohne Aussprache wird die Geschäftsordnung in der vorliegen-
den Fassung beschlossen.

StV.:       einstimmig dafür

Gemeindevertreterin Wackernagel nimmt um 20:26 Uhr wieder
an der Sitzung teil.

TOP 10.  Erweiterung Ehrenordnung

Bgm Schiefelbein berichtet über die im Kultur- und Sozialaus-
schuss besprochenen Ergänzungen in der Ehrenordnung.
Diese sind wie folgt:
GV Mitglieder
ab 15 Jahren 50,00 €
nach 25 Jahren 100,00 €
danach alle 5 Jahre  + 25,00 € / Maximum nach 40 Jahren 
               175,00 €

Mitglieder Feuerwehr
Nach 30 Jahren 150,00 €

Die Gemeindevertretung beschließt ohne Aussprache der Än-
derung der Ehrenordnung zuzustimmen.

StV.:        einstimmig dafür

TOP 11.  Verschiedenes

Bgm Schiefelbein gibt bekannt, dass das diesjährige Schiet-
sammeln am 17.04.2015 stattfindet. Im Anschluss wird es eine
Stärkung im Feuerwehrgerätehaus geben.
Auch in diesem Jahr soll wieder die Aktion „Unser Dörphus
soll schöner werden“ gestartet werden. Ein Termin wird noch
bekannt gegeben.

Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor.
Bgm Schiefelbein bedankt sich bei den Anwesenden und

schließt die öffentliche Sitzung um 21:20 Uhr.

Anmerkung: Die Redaktion ist nicht berechtigt, Schreibfehler

im Protokoll zu korrigieren.

Grundstück verkauft
In der Knaack´schen Koppel ist ein weiteres Grund-
stück verkauft. Es stehen somit nur noch 4 Grundstü-
cke zum Verkauf durch die Gemeinde, eine sehr
erfreuliche Entwicklung.
Auf Grundstück 1 wird voraussichtlich noch in diesem
Jahr Baubeginn sein.

Text: Bernd Viertel

Krummwisch B-Plan Stand April 2015

Sondernutzung der Straße

„Am See“

Ergänzend zu der Vereinbarung zwischen der Ge-
meinde und der Baufirma für die Baustelleneinrich-
tungsfläche zur Sondernutzung der auf 7,5 t be-



DRK Ortsverein 

Bredenbek-Krummwisch

Am 14. April stand unsere diesjährige Fahrt zur Mo-
denschau bei der Firma Behrens & Haltermann in It-
zehoe auf dem Programm. Pünktlich um 12.45 Uhr
starteten wir (ein Bus voller Frauen mit bester Shop-
pinglaune) vom Parkplatz Krey in Bredenbek. Nach
der Stärkung mit Kaffee und Kuchen im Café „Him-
mel und Erde“ und einem kurzen Spaziergang zu Beh-
rens & Haltermann, dort wurden wir zunächst mit
einem Glas Sekt zur Einstimmung begrüßt, zeigten uns
die „hauseigenen Modells“ die neue Frühjahrs- und
Sommerkollektion. Bevor es wieder Richtung Breden-
bek ging, hatten wir noch ausreichend Zeit fürs Shop-
pen.
Auch in diesem Jahr gab es wieder ein Frühstück. Am
05. Mai um 9.30 Uhr waren die Tische im Dörpshus
in Krummwisch gedeckt. Auf dem reichhaltigen Büfett
konnte jeder etwas für sich finden. Mit 42 Gästen
waren wir ausgebucht. Kleiner Hinweis für das näch-
ste Jahr – rechtzeitiges Anmelden sichert die Teil-
nahme!
Als Abschluss auf unserem 1. Halbjahresprogramm
stand unser Ausflug nach Friedrichstadt. Am  09. Juni
trafen wir uns um 11.15 Uhr in Bredenbek zur Abfahrt.
Während der Fahrt gab es ein kleines Lunchpaket und
Kaffee. Pünktlich um 13.00 Uhr haben wir dann unser
Schiff geentert und die Grachten von Friedrichstadt
sowie ein kleines Stück der Treene befahren.

Unser Bootsführer (bei großen Schiffen sagt man auch
Kapitän dazu) hat uns während der Fahrt viele Infor-
mationen und kleine Geschichten erzählt. Zurück an
Land warteten schon Torte und Kaffee im Holsteini-
schen Haus auf uns. Nach einem kleinen Spaziergang
durch Friedrichstadt sollte es dann wieder zurück nach
Bredenbek gehen. Da hatten wir aber die Rechnung
ohne unseren neuen Busfahrer gemacht. Kurzerhand
wurde ein Zwischenstopp in Norderstapel eingelegt
und die dortige „Fischbude“ für leckere Fischbrötchen
gestürmt. Gegen 18.00 Uhr waren wir wieder in Bre-
denbek und hatten einen schönen und erlebnisreichen
Tag hinter uns.

Text und Foto: Beate Lemke

grenzten Zufahrt Richtung Baufeld durch Groß Nord-
see, für den begrenzten Anlieferverkehr zur Baustelle
(bis zur Fertigstellung der eigentlichen Baustraße),
wurde Anfang Juni auch eine Geschwin- digkeitsbe-
grenzung auf 30 kmh für die Straße „Am See“ aufge-
stellt.
Die Begrenzung soll zu einer ruhigeren und sichereren
Durchfahrt von Lieferfahrzeugen führen und ist selbst-
verständlich für alle (!) Fahrzeuge gültig.

Text und Foto: Bernd Viertel

Krummwischer

Knochenbruchgilde von 1877
Am Samstag, den 13. Juni, fand wieder unser Gildefest
im Dörpshus statt. Um 12.00 Uhr versammelten sich
die Gildemitglieder zum „Königsfrühstück“ kann man
in diesem Jahr sagen, da unsere amtierende Königin
Elke Eggers selbstgemachte Schnittchen und Getränke
frei anbot. In diesem Jahr mussten wir leider auf un-
seren König Dieter Meissner verzichten, da dieser in
Berlin an den Deutschen Meisterschaften im Bowling
teilnahm. 
Danach ging es mit der Hamdorfer Feuerwehrkapelle
einmal durchs Dorf und wir hatten auch Glück mit
dem Wetter, kamen trocken am Dörpshus wieder an.
Anschließend nahmen die Anwesenden die Wettbe-
werbsstände (Schießen und Fischstechen) in Beschlag
und gaben/versuchten ihr Bestes. Im Laufe des Nach-
mittags gab es auch wieder leckere selbstgebackene
Kuchen und Torten bis der Scheibenverkauf um 18.00
Uhr beendet war.
Kurz nach 20.00 Uhr wurden die Preise an die Gewin-
ner verteilt und die Königsproklamation wurde von
unserem Ältermann Eckhard Mews durchgeführt.
Neue Gildekönigin wurde Susanne Struck und der
König dazu wurde Karsten Kruse. Herzlichen Glück-
wunsch auf diesem Wege noch einmal an das neue Kö-
nigspaar, die beide diesen Titel zum ersten Mal
erreichten und sich sehr freuten. 

Über die gut besuchte Veranstaltung am Abend hat
sich der Gildevorstand sehr gefreut und hofft, dass im
nächsten Jahr auch tagsüber die Veranstaltung besser
angenommen wird.

Text und Foto: Ute Pöppler



Landjugend Krummwisch

Bosseln in Krummwisch

Am 08.03.2015 traf sich ein ganzer Haufen junger
Menschen, um gemeinsam vom FFW Gerätehaus
Krummwisch bis zur Einmündung Stoffseer Weg plus
Rückweg zu bosseln. Fix teilte man sich in Teams auf
und erste Schlachtrufe wurden einander zugebrüllt.
Ein neuer Kredler musste gefunden werden, da unser
langjähriger Oberkredler aufgrund seiner Gesundheit
leider nicht anwesend sein konnte. Aber auch dies
stellte kein Problem für die LaJu dar und es wurde her-
vorragender Ersatz bestellt.
Nach einem spannenden sowie lustigen Turnier stan-
den folgende Platzierungen fest:
Sieger wurde die Jugendfeuerwehr, dicht gefolgt von
der LaJu Luhnstedt. Den dritten Platz teilten sich die
Feuerwehr und die Gemeinde Krummwisch.
Nach 3 ½ Stunden hartem Kampf wurden alle Athleten
mit einer leckeren Gulaschsuppe mit Brot wieder zu
Kräften gebracht, bevor man sich später am Nachmit-
tag wieder verabschiedete.
Auf bald, bis zum nächsten Aufeindertreffen.

Feuerschein für den Osterhasen

Am 03.04.2015 ab 11 Uhr traf sich ein Teil der LaJu
Krummwisch, um für das anstehende Osterfeuer alles
vorzubereiten.
Da wurden Imbisswagen geschrubbt, Zelte zusammen-
gebaut und mit großen Planen mit vereinten Kräften
bespannt und das Holz zu einem imposanten Haufen
zusammengeschoben.

Jeder gab sein Bestes, da kam es auch dazu, dass in
Ermangelung anderer Gegenstände menschliche Lei-
tern aus Familienmitgliedern zusammen gebaut wur-
den. Unter’m Strich hat es dann alles gut geklappt.
Am 04.04.2015 wurde dann um 19 Uhr das Feuer für
den Osterhasen entzündet und viele Besucher erfreuten
sich der Flammen, der Pommes und der (alkoholi-
schen) Getränke. Das Wetter hielt sich auch und so war
es ein schönes Fest.
Am 05.04.2015 wurde dann alles wieder zurückgerüs-
tet durch freiwillige Helfer der LaJu.

Scheunenfete in Krummwisch

Im Vorfeld der diesjährigen Scheunenfete trafen sich
mehrere Tage immer wieder zum Teil unterschiedliche
Leute, um alles für die Fete in Leifs Scheune vorzu-
bereiten.

Da wurde der „Festraum“ leer geräumt, gefegt und in
tarnender Weise abgehangen. Tresen und Bühne auf-
gebaut, Getränke besorgt, Toilettenwagen und Ver-
zehrwagen bestellt, Bauzäune abgeholt und montiert…
Man soll sich ja jedes Jahr wundern, wie viel Logistik
hinter einer solchen Veranstaltung steckt. Die alten
Hasen haben alles routiniert abgearbeitet, sodass am
Ende alles vorhanden war und da stand, wo es hin
sollte. Das Fest selber fand in diesem Jahr am
13.05.2015 statt. Meines Wissens näherten wir uns er-
neut einem Besucherrekord und die Party verlief über-
wiegend störungsfrei.
Im Anschluss beseitigten viele fleißige Helfer wieder
alle Spuren, sodass die Scheune wieder ihrer gewohn-
ten Nutzung zugeführt werden konnte.

Der Container bekommt neue Fenster

Am 23.05.2015 trafen sich vier handwerklich begabte,
junge Männer am LaJu Container.
Alex, Lennard, Norman und Peter bauten die alten
Container-Fenster aus, vergrößerten die Ausschnitte
und setzten die neuen Fenster wieder ein.
Ein Tag harter Arbeit und alle Fenster schließen wie-
der, sind vernünftig dicht und bieten vielleicht auch
ein wenig mehr Schutz gegen die immer wieder auf-
tretenden Einbrüche in unseren Container.
Ein herzliches Dankeschön für eure Zeit und Mühe!

Text und Foto: Daniela Jaschinski

Sportliche Erfolge
Am 24. Mai 2015 fand die Norddeutsche Meister-
schaft im Ringen (Greco & Freistil) in Berlin statt. Die
TuS Gaarden Ringer erreichten mit 2x Gold, 2x Silber
und 2x Bronze einen 5. Platz in der Gesamtwertung
unter 31 Vereinen mit insgesamt ca. 180 Teilnehmern.

Bennet Lissek aus Groß Nordsee konnte bei dieser
Meisterschaft im Finale der Klasse A/B Jugend bis
100 kg (Freistil) seinen Gegner mit einem perfekten
Armdrehschwung und einem anschließenden Überrol-
ler bezwingen und wurde verdient Erster in seiner
Klasse.
HERZLICHEN  GLÜCKWUNSCH

Text: Bernd Viertel, auf der Grundlage der

Pressemitteilung der TuS Gaarden

Foto: Doris  Lissek
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Der Bücherbus kommt 
jeweils freitags am:

21. August, 11. September,

2. Oktober und am 30. Oktober 

Haltepunkte:

Klein Königsförde

Bushaltestelle Grüner Weg: von 11:50 - 12:05 Uhr
Königsfurt/Kastanienallee: von 12:55 - 13:20 Uhr

Krummwisch
„Dörpshus“: von 13:25 - 13:50 Uhr

Frauendamm:
von 13:50 - 14:05 Uhr

Groß Nordsee
Alte Dorfstraße / Am See: von 14:10 - 14:30 Uhr

www.bz-sh.de

Termine Landfrauenverband

Rendsburg-Ost

l
       Sonnabend, 8. August um 13.00 Uhr: 

     Minigolf mit Picknick in Rendsburg

l
       Dienstag, 18. August um 8.00 Uhr:

     Fahrt zu den Probsteier Korntagen

l
       Sonnabend, 12. September um 13.00 Uhr:

     Führung im Jüdischen Museum, Rendsburg

l
       Am 28. September beginnt wieder ein Pilates-

     Kurs in Osterrönfeld

     Alle Infos hat Maike Kruse, Tel. 04334/1022

Prüfung der Feuerlöscher
In diesem Jahr besteht wieder die Möglichkeit für
Privathaushalte, ihre Feuerlöscher gegen eine Ge-
bühr von 10 Euro prüfen zu lassen. Die Firma Rön-
nau Feuerschutz wird diese Prüfung durchführen.
Die Feuerlöscher müssen am Freitag, dem 4. Sep-
tember von 17 bis 19 Uhr bei Familie Thorsten Eg-
gers, Am Eiderberg 4, Krummwisch abgegeben
werden. Nach der Prüfung können sie Samstag,
beim Tag der offenen Tür im Feuerwehrgerätehaus
abgeholt werden. 

Jugendfeuerwehr Felde
Seit September ist bei der JFW schon viel passiert.
Neben den normalen Diensten alle 14 Tage nahmen ei-
nige Jugendliche an der Prüfung Jugendflamme teil,
und am 15. Mai trafen sich etwa 25 Mitglieder in
Felde, um einen 24-Stunden-Dienst mitzuerleben. Auf
dem Plan standen Theorie und Praxis, es wurden Grup-
pen eingeteilt und verschiedene Einsätze geübt, zum
Beispiel die Rettung eines Haustieres vom Carport, ein
Feuer am Westensee, einen umgefallenen Baum besei-
tigen, einen Verletzten aus einer KFZ-Werkstatt ber-
gen, eine Ölspur beseitigen und ein nächtlicher Alarm
im Gewerbegebiet.

Es gab einen Einblick in den Dienst der Rettungssani-
täter, gemeinsames Essen und einen gemeinsamen
Film am Abend. Übernachtet wurde im Schlafsack im
Gerätehaus. Die Organisatoren gaben sich viel Mühe
und die Jugendlichen hatten viel Spaß.

Text: Heike Eggers

Foto: Oliver Schodt 

Am 5. September 2015 veranstaltet die

Freiwillige Feuerwehr

Krummwisch

einen

Tag der offenen Tür

Ab 14:00 Uhr begrüßen wir
unsere Gäste bei Kaffee &
Kuchen zur Besichtigung der
Feuerwehrfahrzeuge und -ge-
räte.

Es finden eine Vorführung durch die Jugendfeuer-
wehr und verschiedene Mit-Mach-Aktionen für Groß
und Klein statt.

Für das leibliche Wohl und einen gemütlichen Abend
ist gesorgt.



Vandalismus
Also ehrlich… da lassen sich die Leute doch immer mal

etwas Neues einfallen:

Hat sich doch die Müllproblematik in unserer Gemeinde

etwas gelegt, sind die Wiesen so hoch gewachsen, dass man

diesen vielleicht nicht auf Anhieb sieht, greift man jetzt zu

weiteren Maßnahmen, um auf sich aufmerksam zu machen

oder seiner Langeweile etwas entgegenzuwirken. Uns fehlen

die Worte!

Auch, wenn in unserer Gemeinde wahrlich nicht viele Busse

fahren, haben wir doch Bushäuschen, die uns vor dem ein

oder anderen „Kieler-Woche-Schauer“ schützen sollten und

unseren Fahrschülern im Winter Unterschlupf geben. Viel-

leicht ist es auch ein romantischer Treffpunkt geworden, ein

Ort, um das ein oder andere in Ruhe zu besprechen oder

Radfahrern ein Pausenplätzchen zu bieten. Sicher aber ist,

dass es keinen Grund gibt, Bushäuschen zu demontieren und

zu zerstören, wie es in Frauendamm passierte. Bitte bitte-

sucht Euch eine andere, sinnvolle Beschäftigung! 

Auch wer sich gärtnerisch engagieren möchte, sollte sich

nicht an der Befestigung der Obstbäume auf der Gemein-

dewiese mittels Feuerzeug betätigen, sondern bei trockenem

Wetter mal zur Gießkanne greifen... Bitte bitte- schaltet den

Kopf ein oder fragt jemanden, der es für Euch tut und sucht

Euch eine andere Beschäftigung! 

Dass es in Frauendamm zusätzlich zur Demontage eines

Straßenschildes kommen konnte, ist ein echtes Thema!

Zumal es sich hier nicht um ein Kavaliersdelikt sondern

vielmehr um den Eingriff in den Straßenverkehr handelt!

Ein so kleiner Ortsteil und in diesem kleinen Artikel ein

zweites Mal benannt! Großartig! Aber keine Leistung! Habt

Ihr denn wirklich nichts anderes zu tun? 

Falls Bedarf besteht, wie die Freizeit erfüllend zu gestalten

ist, wendet Euch bitte vertrauensvoll an uns- wir helfen

gerne. Lasst aber bitte die Finger von Gegenständen, die

ihren Sinn haben, viel Geld kosten und…nichts für Eure

Frustration können! 

Die Redaktion 

Rätselfoto
Wo in unserer Gemeinde befindet sich diese Leiter?

Die Auflösung folgt im nächsten Gemeindeblatt.

Lösung des Rätsels im letzten Heft:

Dieser Baumstamm liegt an der Abzweigung zur „Stein-
kammer“

Eine Reise nach Berlin
Anfang Mai kommt die Post mit einem besonderen Um-

schlag – es ist die Einladung zur Gartenparty in der Resi-

denz des Britischen Botschafters in Berlin zur Ehren der

Queen.

Dass der Staatsbesuch im Juni 2015 stattfinden soll, hatten

wir schon mitbekommen – aber eine Einladung zur einer

solchen Veranstaltung ist schon etwas Besonderes. Die Ein-

ladung enthielt dann auch gleich noch 2 Seiten Hinweise

zum Protokoll – die Damen dürfen einen Knicks machen

oder den Kopf wie die Männer leicht verbeugen. Neben di-

versen Sicherheitshinweisen dann noch der Hinweis, dass

man die Königin nie anspricht – die Königin ergreift die In-

itiative. Bei der ersten Begegnung sagt man Your Majesty

„Düt und Dat“
Hier berichten wir über Begebenheiten,

Anekdoten und vielleicht auch über Eure
und Ihre kleinen Berichte,

die unsere Gemeinde betreffen.

Gerne nehmen wir Beiträge über Wissenswertes an!

und dann einfach Ma’am. Bei ihrem Mann heißt es dann

beim ersten Begegnen Your Royal Highness und danach Sir.

Am 25. Juni gegen 11.00 Uhr geht es dann los – Sachen ge-

packt, alles verstaut und die Adresse unseres Hotels im Navi

eingegeben. Nach 10 Minuten kommt die erste Meldung –

auf Grund der Verkehrslage wurde die aktuelle Route geän-

dert. Dieses sollte uns noch einige Male passieren. So fah-

ren wir über Wismar wieder zur A 24 nach Berlin. Bis zur

Stadtgrenze läuft alles gut. Dann kommt der Stau in Berlin

und mehrfach wird unsere Route geändert. Die Zeit verrinnt

und wir kommen gerade noch rechtzeitig im Hotel an.

Schnell umziehen und dann fahren wir schon mit dem Taxi

zur Residenz im Grunewald. Alles ist weiträumig abge-

sperrt. Nach einem kurzen Queck-in kommen wir auf das

Gelände und in den Garten der Residenz. Knapp 600 Per-

sonen aus allen Bereichen des öffentlichen Lebens sind ver-

sammelt. 

Gegen 18.30 Uhr erscheint dann die Queen mit ihrem Mann

und dem Bundespräsidenten. Fanfaren ertönen und die

Gruppe nimmt ihren Weg durch den Garten. Dabei spricht

sie mit verschiedenen Personen. Unzählige dienstbare Gei-

ster servieren Wein und Sekt – dazu auch noch Fingerfood

und kleine Papiertüten mit Fish und Chips – einem typisch

britischen Gericht.

Gegen 19.30 Uhr erscheinen dann die Königin und der Bun-

despräsident mit dem Botschafter auf dem Balkon der Re-

sidenz. Nach einer kurzen Ansprache werden die beiden

Hymnen gesungen und jeweils ein Toast auf das Wohl der

Königin und des Bundespräsidenten ausgebracht.

Danach verlassen dann die Ehrengäste die Veranstaltung

und wir bleiben noch eine kurze Zeit mit den anderen Gä-

sten und genießen den sonnigen Abend.

Alles in allem war dieser Abend für uns ein sehr schönes

Erlebnis, dass wir so schnell nicht vergessen werden.

Am nächsten Morgen machen wir uns dann wieder auf den

Weg nach Krummwisch. Es dauert nicht lange und das Navi

meldet sich wieder – auf Grund der aktuellen Verkehrslage

wurde ihre Route geändert…in Berlin wurden kurzfristig ei-

nige Straßen gesperrt, damit die Queen und ihr Mann un-

gehindert zum Flughafen Tegel fahren können.

Jann Petersen 
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Hanna Ruppert            92 Jahre

Klein Königsförde

Erna Berndt                 91 Jahre

Krummwisch

Irene Wollenberg         90 Jahre

Klein Königsförde

Elli Parting                   86 Jahre

Groß Nordsee

Rudolf Bahr                 84 Jahre

Klein Königsförde

Alfred Heidemann       84 Jahre

Groß Nordsee

Clara Laude                 83 Jahre

Groß Nordsee

Anneliese Kruse           83 Jahre

Klein Königsförde

Herbert Sierk              80 Jahre

Klein Königsförde

Traute Mann                80 Jahre

Krummwisch

Elfriede Ralfs               79 Jahre

Klein Königsförde

Peter Schacht               78 Jahre

Krummwisch

Ingrid Raup                  78 Jahre

Moorkamp

Dietrich Hennig           78 Jahre

Jägerslust

Ingrid Heidemann      77 Jahre

Groß Nordsee

Werner Möller             77 Jahre

Krummwisch

Erna Schacht                77 Jahre

Krummwisch

Dietrich Lenzmann      75 Jahre

Groß Nordsee

Lothar Tabbert            75 Jahre

Klein Königsförde

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Günter Arndt               74 Jahre

Groß Nordsee

Klaus Evers                  74 Jahre

Neu Königsförde

Rolf Becker                  73 Jahre

Frauendamm

Heide Jopp                   73 Jahre

Groß Nordsee

Angelika Braband-Kinnemann

Klein Königsförde         72 Jahre

Margret Lenzmann     71 Jahre

Groß Nordsee

Marlies Hansen            70 Jahre

Frauendamm

Wir gratulieren
den glücklichen Eltern und

wünschen dem neuen Erdenbürger
viel Glück:

Nora Boek
Krummwisch   � 9. Juni 2015

 


